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Gewerbebetriebe stellen sich vor Plattform zur Vorstellung des lokalen Gewerbes

Zwischen den Gemeinden und ihren Gewerbebetrieben besteht ein regelm#ssiger Kontakt. Das Gewerbe hat einen wichtigen Stellenwert und die Gemeinden wol-
len ihre Betriebe der Bev$lkerung periodisch n#her bekannt machen. Die Firmen erhalten auf Wunsch Gelegenheit, sich in «am moossee» mit einem Steckbrief und
Kurzportr#t zu pr#sentieren. Es stellt sich heute vor:

TCS in Urtenen-Sch•nb€hl

Als f•hrender Mobilit€tsdienstleister der Schweiz 
vertreten und wahren wir die Interessen unserer 
Mitglieder rund um die verschiedenen Mobilit€ts-
Bed•rfnisse. Auf dem Hintergrund unserer 
vernetzten fachlichen und politischen Kompetenzen 
p¯egen wir eine kontinuierliche Weiterentwicklung. 
Unser Club w€chst stetig in Sachen Kundenn€he, 
Marktorientierung und Professionalit€t.

F•r eine prompte und kompetente Pannenhilfe wenden 
Sie sich unter der Nummer 140 an unser

Mobilit!ts-Contact-Center
In Sch!nb•hl. Bei einem Unfall bieten wir Ihnen unt er der 
Nummer 0800 140 140 eine umfassende Hilfeleistung.

"ber 650 Patrouilleure und Partnergaragen sorgen t€ glich 
in einem 24-Stundenbetrieb f•r eine Hilfsbereitscha ft, die 
in der Schweiz und im F•rstentum Lichtenstein einzi gartig 
ist. Modernste Einsatzmittel und top quali®ziertes Personal 
f•hren zu konkurrenzlos kurzen Wartefristen und ein er 
einmaligen Weiterfahrquote.
Gerne bedienen wir Sie zudem an unserer 

Gesch!ftsstelle
an der Bahnhofstrasse 5 in Urtenen-Sch!nb•hl. 

140

"#nungszeiten:
Montag - Freitag, durchgehend von 08:00±17:30 
Telefon 031/852.69.69 

Folgende Produkte und Dienstleistungen werden 
angeboten:

�s��TCS Mitgliedschaften
�s��ETI Reiseassistance
�s��Assista Rechtsschutz-Versicherungen
�s��Zweiradversicherungen
�s��Firmenkarte TCS
�s��Technische und touristische Informationen
�s��Vignetten (Schweiz, #sterreich, italienischeViacard )
�s��TCS Shop-Artikel 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch$

�s��
�s��
�s��
�s��
�s��
�s��
�s��
�s��
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GGBB
GROTZ UND BURRI
T R E U H A N D  A G

Radio - TV - Video - Fotoservice

Gemeindebibliothek
Urtenen-Sch•nb€hl

3322 Urtenen-Sch•nb€hl, Zentrum 11, Tel. 031 859 03 79

Institut f•r Gesundheit
und Wohlbefinden

Grauholz Immobilien-Agentur GmbH

D
O

R
F

- Z
E

N
T

R
U

M

U
R

TE
N

E
N

-S
C

H
•N

B
€H

L

D
O

R
F

- Z
E

N
T

R
U

M

U
R

TE
N

E
N

-S
C

H
•N

B
€H

L

IG Dorfzentrum
Interessengemeinschaft der Gesch•fte
im Dorfzentrum Urtenen-Sch€nb•hl

Bei uns werden 
Sie in der N•he 
fachlich und 
kompetent
beraten¼

Neue •ffnungszeiten:

Bl•te in Pink
Montag geschlossen

Dienstag bis Freitag 9.00 - 12.00 und 14.00 - 18.30
Samstag 8.30 - 16.00

Grauholz Immobilien Agentur GmbH
Montag geschlossen

Termine nach Vereinbahrung

F & S immo team
Montag geschlossen

Termine nach Vereinbahrung

Gemeindebibliothek
Urtenen-Sch•nb€hl
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D O R F - Z E N T R U M
URTENEN-SCH•NB€HL
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Zentrumsplatz 3, 3322 Urtenen-Sch•nb€hl
Tel. Nr. 031 859 04 67

Gesch•fts€bergabe per 30. April 2009

Liebe Kundinnen und Kunden

Nach 38 Jahren ist f•r mich die Zeit gekommen, meinen Coiffure-Salon in j•ngere H€nde zu •bergeben. Ich 
danke meiner gesamten Kundschaft f•r die Treue und das Vertrauen, welches mir in dieser langen Zeit entge-
gengebracht wurde und w•nsche Ihnen f•r die Zukunft alles Gute.
Frau Livia Bucher, welche seit •ber einem Jahr bei mir t€tig ist, wird mit der fachkr€ftigen Unterst•tzung ihrer 
Mutter, den Salon •bernehmen. Ich w•nsche ihnen einen erfolgreichen Start, viel Freude und Erf•llung in der 
k•nftigen T€tigkeit.

Katrin Winterleitner-H•nni

Gesch•fts€bernahme per 1. Mai 2009

Gesch€tzte Kundschaft

Seit •ber einem Jahr bin ich bei Katrin Winterleitner im Salon Jeunesse als Damen- und Herrencoiffeuse t€tig. 
Zusammen mit meiner Mutter, Frau Margaritha Bucher, habe ich mich entschlossen, die Herausforderung 
anzunehmen und den Salon, k•nftig als selbstst€ndige Unternehmerin, weiterzuf•hren. Frau Evelyn Siegent-
haler wird Sie auch weiterhin als Mitarbeiterin, entsprechend Ihren W•nschen, betreuen.

Wir freuen uns, wenn wir Sie auch in Zukunft bei uns begr•ssen d•rfen.
Livia Bucher und Team

Anmeldungen erw€nscht unter Tel. Nr.  031 859 04 67 
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GEMEINDEVERSAMMLUNG 15. Mai 2009

Versammlung der Einwohnergemeinde Moosseedorf, Frei-
tag, 15. Mai 2009, 20.00 Uhr, in der Turnhalle Staffel II, 
Schulhausstrasse 23, 3302 Moosseedorf.

Die Gesch!fte

1. Parkplatzbewirtschaftungsreglement, !nderung

2. Rechnung 2008, Genehmigung

3. Wasserbauverband Urtenenbach, Genehmigung neues 
Organisationsreglement.

4. Au¯"sung des Kleinklassenverbandes an der Urtenen, 
Erm#chtigung des Gemeinderates zum Abschluss des 
Zusammenarbeitsvertrages mit der Gemeinde Urtenen-
Sch"nb$hl betreffend die Umsetzung der besonderen 
Massnahmen im Kindergarten und in der Volksschule 
gem#ss Volksschulgesetz Art. 17.

5. Verschiedenes

Die Unterlagen zu den Gesch#ften liegen 30 Tage vor der 
Gemeindeversammlung bei der Gemeindeverwaltung "f-
fentlich auf.

Gemeindebeschwerden gegen Versammlungsbeschl$sse 
sind beim Regierungsstatthalter von Fraubrunnen einzurei-
chen. Die Beschwerdefrist betr#gt 30 Tage und beginnt am 
Tag der Gemeindeversammlung (Gemeindegesetz Artikel 
93 ff.).

Zur Orientierung $ber die Gesch#fte wird das Mitteilungs-
blatt «am moossee» und eine Kurzfassung der Rechnung 
an alle Haushaltungen verteilt. Die stimmberechtigten Ge-
meindeb$rgerinnen und Gemeindeb$rger werden zu die-
ser Versammlung freundlich eingeladen.

Moosseedorf, 6. April 2009
Gemeinderat Moosseedorf

Botschaft
1. Genehmigung •nderung Parkplatzreglement 

Ausgangslage
Nach erfolgtem Umbau des Shoppylands wird das Parkieren 
auf dem Shoppy-Areal geb$hrenp¯ichtig. Der Gemeinderat 
f$hrt deshalb auch in Moosseedorf die Parkplatzbewirtschaf-
tung ein, damit die ohnehin knappen Parkpl#tze nicht zus#tz-
lich durch Kunden des Einkaufszentrums belegt werden.

Allgemeines zur Parkplatzbewirtschaftung
%ffentliche Parkpl#tze werden heute in praktisch allen St#dten 
und gr"sseren Gemeinden  bewirtschaftet. Studien belegen, 

dass mit der Bewirtschaftung publikumsintensiver Einrich-
tungen das Verkehrsaufkommen wirksam reduziert werden 
kann. 

Grunds!tze zum Konzept
Einf"hrung Parkplatzbewirtschaftung
Die vorhandenen Parkpl#tze in Moosseedorf sind bez$glich 
Lage, Gr"sse und Funktion unterschiedlich. Die Einf$hrung 
der Parkplatzbewirtschaftung basiert auf folgenden &berle-
gungen:
· Fl#chendeckende Einf$hrung auf allen Parkpl#tzen zum 

gleichen Zeitpunkt.
· Koordination der Einf$hrung mit Tempo 30 Zonen (Signali-

sation auf den Eingangstoren)
· Der unterschiedlichen Funktion der einzelnen Parkpl#tze 

wird mit unterschiedlichen Parkkarten und Ticket-Auto-
maten Rechnung getragen.

· Parkpl#tze f$r Lehrkr#fte und Angestellte der Gemeinde 
sind kostenp¯ichtig.

· Probephase w#hrend 3 Monaten, damit gest$tzt auf die 
Erfahrungen allenfalls Korrekturen angebracht werden k"n-
nen.

Details zu den einzelnen Parkpl!tzen
Parkfelder auf Strassen 
· Geb$hrenp¯icht Montag bis Samstag (Parkkarte A) / Sonn-

tag frei.
· Drei Stunden gratis (Einstellen der Ankunftszeit auf Park-

scheibe).

Gemeindehaus
· reservierte Parkpl#tze f$r Verwaltungspersonal und Haus-

bewohner (Parkkarte C)
· 2 Kurzzeitparkpl#tze bis max. 30 Minuten f$r Besorgungen 

auf der Gemeindeverwaltung (Einstellen der Ankunftszeit 
auf Parkscheibe)

· restliche Parkpl#tze bis drei Stunden gratis (Einstellen der 
Ankunftszeit auf Parkscheibe).

· $brige Parkkarten ung$ltig
· Sonntags frei.

Kirchgemeinde 
· Zentrale Parkuhr
· Geb$hrenp¯icht Montag - Samstag, 06.00 - 22.00 Uhr / 

Sonntag frei.
· 5 reservierte Parkpl#tze f$r Kirchgemeinde in Einstellhalle 
· 2 reservierte Parkpl#tze f$r Kirchgemeinde auf Aussen-

parkplatz
· Parkkarte C f$r Jugendarbeiter, Mitarbeiterin Seniorama 
· Absperren bei Bestattungen, Hochzeiten und Gottesdiens-

te wie bisher. (bei Anl#ssen Parkieren gratis)
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Schulanlage Staffel 
· 2 zentrale Parkuhren
· Geb$hrenp¯icht Montag bis Samstag 06.00 - 22.00 Uhr / 

Sonntag frei.
· Parkkarten C f$r Lehrkr#fte 
· Parkkarten A zugelassen

Altes Schulhaus
· 3 Stunden gratis ( Einstellen der Ankunftszeit auf Park-

scheibe) / Sonntag frei
· reservierte Parkpl#tze (Lehrkr#fte altes Schulhaus).
· Parkkarten C f$r Lehrkr#fte 
· Absperren bei Bestattungen, Hochzeiten und Gottesdiens-

ten wie bisher (bei Anl#ssen Parkieren gratis)

Strandbad 
· Eine zentrale Parkuhr
· Geb$hrenp¯icht von 06.00 ± 22.00 Uhr, an sieben Tagen 

pro Woche.
· Parkkarten B f$r Strandbad-Abonnementsbesitzer. G$ltig 

von Mitte Mai bis Mitte September
· Parkkarte B nur f$r Parkplatz Strandbad g$ltig 
· $brige Parkkarten ung$ltig

Friedhof 
· 3 Stunden gratis. Einstellen der Ankunftszeit auf Parkschei-

be
· Parkkarten nicht zugelassen

Tarife
Parkuhren / Ticketautomaten
· 0 - 30 Minuten Fr. 0.50
· bis 2 Stunden Fr. 1.50
· bis 5 Stunden Fr. 3.00
· bis 8 Stunden Fr. 4.00
· bis 12 Stunden Fr. 5.00
· ab 12 bis max. 24 Stunden Fr. 6.00
  Inkl. MWSt.

F!r Parkkarten
· 1 Monat Fr. 30.00
· 1 Jahr Fr. 300.00
   Inkl. MWSt.

Finanzielles
· Voraussichtliche Investitionskosten (einmalig)
 Fr 95`000
· voraussichtliche Kosten j#hrlich wiederkehrend
 Fr. 24`000
· Voraussichtliche Einnahmen, j#hrlich wiederkehrend
 Fr. 36`000
· J#hrlicher Ertrag aus der Parkplatzbewirtschaftung
 Fr. 12`000

Antrag
Der Gemeinderat beantragt, der !nderung des Parkplatzbe-
wirtschaftungs-reglements zuzustimmen.

2. Genehmigung der Gemeinderechnung 2008

Bericht
Die Verwaltungsrechnung 2008 schliesst per 31. Dezember 
2008 bei einer Steueranlage von 1.50 Einheiten wie folgt ab:

Ergebnis vor Abschreibungen
Aufwand 13`274`374.88
Ertrag 14`898`706.00
Ertrags!berschuss brutto 1`624`331.12

Ergebnis nach Abschreibungen
Ertrags$berschuss brutto 1`624`331.12
Harmonisierte Abschreibungen 360`889.10
&brige Abschreibungen 0.00
Ertrags!berschuss 1`263`442.02

Vergleich Rechnung Voranschlag
Ertrags$berschuss laufende Rechnung 1`263`442.02
Ertrags$berschuss Voranschlag 146`600.00
Besserstellung 1`116`842.02

Die Besserstellung gegen$ber dem Voranschlag ist haupt-
s#chlich auf den Minderaufwand im Sozialbereich und auf den 
Mehrertrag bei den Steuern zur$ck zu f$hren ist. Mit derart 
hohen Einnahmen ist in Zukunft nicht mehr zu rechnen.

· Mehrertrag aus Steuern nat$rlicher Personen
 Fr. 416`590.00 davon aus Vorjahren Fr. 343`378.00
· Mehrertrag aus Steuern juristischer Personen
 Fr. 896`079.00 davon aus Vorjahren Fr. 403`940.00
· Au¯"sung R$ckstellungen Steuerteilungen
 Fr. 190`000.00

· Grundst$ckgewinnsteuern/ Kapitalab®ndungen
 Fr. 81`100.00
· Minderertrag Mehrwertabsch"pfung
 Fr. -356`000.00
· Minderertrag Steuerteilungen/Mehraufwand
 Fr. -323`497.00

Die festverzinslichen Schulden betragen unver#ndert 5 Mio. 
Franken. Das Eigenkapital ist die buchhalterische Reserve. Der 
Ertrags$berschuss der laufenden Rechnung erh"ht dieses auf 
6.581 Mio. Franken. Dies sind rund 15 Steuerzehntel.

Die Spezial®nanzierungen weisen ausreichende Guthaben auf.
· Daten$bertragungsanlage: Das Rechnungsergebnis von 

+ 28`099 Franken erh"ht das Guthaben auf 374`605 Franken. 
· Abfallentsorgung: Das Rechnungsergebnis + 17`158 Fran-

ken. Das Guthaben bel#uft sich auf 145`396 Franken.
· Gas: Das Rechnungsergebnis betr#gt + 25`154 Franken. Das 

Guthaben erh"ht sich auf 281`917 Franken. Die Erh"hung 
des Gaspreises hat zu diesem positiven Ergebnis gef$hrt.

· Abwasserentsorgung: Das Rechnungsergebnis betr#gt 
+43`761 Franken. Das Guthaben bel#uft sich neu auf 
97`068 Franken. F$r den Werterhalt der Anlagen stehen 
849`464 Franken zur Verf$gung.

Erg#nzend zu dieser Botschaft $ber das sehr erfreuliche Rech-
nungsergebnis wird die gedruckte Kurzfassung der Rechnung 
des Jahres 2008 an alle Haushaltungen verteilt. Ihr k"nnen 
weitere Details und die aktuellen Finanzkennzahlen entnom-
men werden.

Antrag
Die Jahresrechnung 2008 mit einem Ertrags$berschuss von 
Fr. 1`263`442.02 ist zu genehmigen.
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3. Wasserbauverband Urtenenbach,
 Genehmigung neues Organisationsreglement

Ausgangslage
Organisationsreglement vom 9. September 1993

Begr"ndung f"r Anpassung / #berarbeitung
&bernahme von Bachabschnitten
Austritt der Gemeinde Hindelbank aus dem Verband
Neues Gemeindegesetz

Gegen"berstellung der wichtigsten $nderungen

Die wichtigsten "nderungen gegen!ber
dem bisherigen Reglement

Neue Fassung Mitgliedschaft:
ohne Gemeinde Hindelbank

Alte Fassung:
Die Gemeinden Deisswil, M$nchenbuchsee, Wiggiswil, Moos-
seedorf, Urtenen, Mattstetten, Jegenstorf, M$nchringen, Hin-
delbank, Kernenried, Zauggenried, Fraubrunnen, Schalunen 
und B#tterkinden bilden den Wasserbauverband Urtenen-
bach.

Neue Fassung R#umliche Begrenzung:
Zus#tzlich:
a) Teil des M$hlebach auf Gemeindegebiet Zauggenried
b) Moosschwellikanal auf Gemeindegebiet Fraubrunnen und 

Zauggenried
c) Sch$tzenmattkanal in Fraubrunnen

Alte Fassung:
Der Wasserbauverband umfasst:
a) Urtenenbach
b) Zu¯uss Woolibach inkl. Schlammsammler in Deisswil
c) M$hlebach / S#gebach in Zauggenried und Fraubrunnen 

Neue Fassung Einberufung der
Delegiertenversammlung:
Der Vorstand erm"glicht der Bev"lkerung, der Versammlung 
beizuwohnen
(Publikation im Amtsanzeiger)  

Alte Fassung:
Bisher wurden die Delegiertenversammlungen nicht publi-
ziert.

Neue Fassung Wiederkehrende Ausgaben: 
Die Ausgabenbefugnis f$r wiederkehrende Ausgaben ist zehn 
Mal kleiner als f$r einmalige.

Alte Fassung:
Die Ausgabenbefugnis f$r wiederkehrende Ausgaben ist 20 
Mal kleiner als f$r einmalige.

Neue Fassung Verbot der Stellvertretung:
Das Verbot ist in der neuen Fassung nicht mehr erw#hnt.  Das 
Verbot der Stellvertretung ist somit aufgehoben.

Alte Fassung:
Stellvertretung ist unzul#ssig

Neue Fassung Vorstand:
Jede Verbandsgemeinde hat Anspruch auf einen Sitz (Ein-
schliesslich des Pr#sidenten).
Neu: 13 Mitglieder

Alte Fassung:
Der Vorstand besteht mit seinem Pr#sidenten aus 15 Mitglie-
dern. Jede Verbandsgemeinde hat Anspruch auf ein Mitglied. 
Der Pr#sident wird seiner Gemeinde nicht angerechnet.

Neue Fassung Sitzungen:
Neu: 3 Mitglieder

Alte Fassung:
F$nf Mitglieder k"nnen den Pr#sidenten beauftragen, eine 
Vorstandssitzung einzuberufen.

Neue Fassung Zust#ndigkeit:
Neu: Er kann Ausgaben bis zu Fr. 200`000.- beschliessen, 
wenn durch h"here Gewalt verursachte Sch#den zu beheben 
sind.

Alte Fassung:
Kein Eintrag

Neue Fassung St#ndige Kommissionen:
Werden im neuen Reglement nicht mehr erw#hnt. Ganzer Ar-
tikel gestrichen.

Alte Fassung:
Die st#ndigen Kommissionen sind vorberatende Organe und 
Stellen dem Vorstand Antrag. Abweichende Vorschriften des 
$bergeordneten Rechts bleiben vorbehalten.

Neue Fassung Spezialkommissionen:
Werden im neuen Reglement nicht mehr erw#hnt. Ganzer Ar-
tikel gestrichen.

Alte Fassung:
Die Delegiertenversammlung oder der Vorstand k"nnen Spe-
zialkommissionen einsetzen. Spezialkommissionen k"nnen 
Gesch#fte vorbereiten, begutachten oder $berwachen.

Neue Fassung Fakultative Volksabstimmung
(Referendum):
Die Gemeinder#te von mindestens f$nf Verbandsgemeinden 
k"nnen gegen Beschl$sse der Delegiertenversammlung das 
Referendum ergreifen.

Alte Fassung:
Die Gemeinder#te von mindestens 1/3 der Verbandsgemein-
den bringen das Referendum zustande.

Neue Fassung Petition:
Jede Person hat das Recht, Petitionen an Verbandsorgane zu 
richten. Das zust#ndige Organ hat die Petition innerhalb eines 
Jahres zu pr$fen.

Alte Fassung:
Kein Eintrag

Antrag
Der Gemeinderat beantragt, dem neuen Organisationsregle-
ment des Wasserbauverbandes zuzustimmen.
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4. Au¯!sung des Kleinklassenverbandes an der Ur-
tenen, Erm"chtigung des Gemeinderates zum Ab-
schluss des Zusammenarbeitsvertrages mit der 
Gemeinde Urtenen-Sch!nb#hl betreffend die Um-
setzung der besonderen Massnahmen im Kinder-
garten und in der Volksschule gem"ss Volksschul-
gesetz Art. 17

1. Beschreibung des Gesch!fts
Der Regierungsrat hat an der Sitzung vom 19. September 
2007 die Verordnung $ber die besonderen Massnahmen in 
Kindergarten und Volksschule (BMV) verabschiedet. 
Im Artikel 17 Abs. 2 formuliert der Regierungsrat die bisherige 
Separation der Kinder mit besonderer F"rderung zu einer in-
tegrativen Form.

Art. 17 VSG (Fassung vom 5. Sept. 2001; g!ltig ab 1. Jan. 
2008):
1 ¼
2 Die Bildungsziele werden soweit n"tig durch besondere 
Massnahmen wie Spezialunterricht, besondere F"rderung 
oder Schulung in besonderen Klassen, die grunds#tzlich in 
Schulen mit Regelklassen zu integrieren sind, angestrebt.

Damit reagiert der Regierungsrat auf die Erkenntnisse der 
verschiedenen PISA Studien, in welchen die Schweiz eher 
durchschnittlich abgeschlossen hat. In der Bildungsstrategie 
des Kantons Bern sind die angestrebten Ver#nderungen for-
muliert.
Diese Gesetzes#nderung verursacht auch f$r die Gemeinde 
Moosseedorf gravierende Ver#nderungen. Kinder mit beson-
derer F"rderung wurden bisher in den KKA -Klassen unterrich-
tet. Die Gemeinden Mattstetten, Urtenen -  Sch"nb$hl, und 

Moosseedorf organisierten sich bisher mit dem KKA Verband 
und der gemeinde -$bergreifenden Kommission Spezialunter-
richt. Dieser Verband und diese Kommission m$ssen aufge-
l"st, resp. reorganisiert werden. Der Gemeinderat Moossee-
dorf stimmte an der Sitzung vom 10. September 2008 der 
Einsetzung einer Arbeitsgruppe zu. 
Das Konzept ist erstellt und wird an der Gemeindeversamm-
lung pr#sentiert. 

2. Besonderes
Die k$nftige Zusammenarbeit mit den Gemeinden Matt-
stetten, Urtenen-Sch"nb$hl und Moosseedorf, sieht ein Sitz-
gemeindemodell vor. Sitzgemeinde ist Urtenen ± Sch"nb$hl. 
Die Gemeinde Moosseedorf $bertr#gt der Sitzgemeinde die 
vom Kanton zugewiesenen BMV Lektionen. Das Konzept tritt 
am 1. August 2009 in Kraft. Die Arbeitsgruppe wird in eine 
gemeinde$bergreifende Kommission umgewandelt und setzt 
sich je aus 1 Person aus den Schulkommissionen und den 
Schulleitungen der drei Gemeinden zusammen.

3. Finanzielle Auswirkungen
Da die Lektionen von Kanton zugeteilt werden, entstehen aus-
ser den Sitzungspesen der Schulkommission ± Vertretungen 
f$r die Gemeinde Moosseedorf keine Kosten.

Antrag
1. Den Kleinklassenverband an der Urtenen aufzul"sen.
2. Den Gemeinderat zu erm#chtigen, mit der Gemeinde Ur-

tenen-Sch"nb$hl einen Zusammenarbeitsvertrag betref-
fend die Umsetzung der besonderen Massnahmen im Kin-
dergarten und in der Volksschule gem#ss Volksschulgesetz 
Art. 17 abzuschliessen.

Ecocar Ausstellung

Am 6. Juni 2009 ®ndet in Jegenstorf auf dem Areal der Elektra 
Fraubrunnen die Ecocar Expo und eine 1 to t energy Sonder-
schau zur Elektromobilit#t statt. Sie k"nnen kostenlos und 
unverbindlich ef®ziente Fahrzeuge, E-Scooter und E-Bikes 
testen. Die Ausstellung "ffnet die Tore um 9.00 Uhr. Die En-
ergiestadt Moosseedorf unterst$tzt diese Veranstaltung ± be-
suchen Sie diese.

Energiestadt Moosseedorf

Bestattungsdienst

M•nchenbuchsee
Zollikofen

Inhaber Kurt Reese
vormals Lanz und Ru®

Kurt Reese, H€uslimoosstr. 6B, 3053 M•nchenbuchsee
Telefon 031 869 61 61 24
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Erwachsenenbildung der Region

Wie erreichen Sie uns? 
Sekretariat Bildung, Anna Huber, Leeackerweg 3

3322 Urtenen-Sch"nb#hl, Tel. 031 850 30 50.
Montag - Donnerstag von 8.30 - 11.30 Uhr

(w!hrend der Schulferien geschlossen)

Das atuelle Bildungsprogramm ®nden Sie unter: 

www.urtenen-schoenbuehl.ch oder
www.moosseedorf.ch

Eine Bitte¼

Werfen Sie Zeitungen nach 
dem Lesen nicht zum 
allgemeinen Kehricht!
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Sozialdemokratische Partei

Tagesferien f#r Kindergarten-
und Schulkinder in Moosseedorf

Moosseedorf hat heute ein gut ausgebautes Familien erg#n-
zendes Betreuungsangebot f$r Kinder aller Altersstufen. Die 
einzige, f$r viele Familien jedoch einschneidende Betreuungs-
l$cke be®ndet sich in der Zeit der Schulferien. Alleinerziehen-
de, aber auch Eltern, die beide berufst#tig sind, haben in der 
Regel nicht gen$gend Ferien, um die Betreuung ihrer Kinder 
w#hrend den 13 Schulferienwochen umfassend $bernehmen 
zu k"nnen.

Andernorts, zum Beispiel in M$nsingen, werden Tagesferien 
w#hrend eines Teils der Ferien angeboten. In der Stadt Bern 
heissen die Tagesferien Ferieninseln, die w#hrend den gesam-
ten Schulferien f$r Kindergarten- und Schulkinder zur Verf$-
gung stehen.

Mit einem neu zu schaffenden Angebot k"nnte in Moossee-
dorf die Betreuungsl$cke mit betreuten Tagesferien w#hrend 
eines Teils der Ferien geschlossen werden, z.B. zwei Wochen 
in den Fr$hlingsferien, drei Wochen in den Sommerferien, drei 
Wochen in den Herbstferien.

Sau - Jassen 2009
Beim beliebten Saujassen gibt es nur Gewinner, denn jede 

Mitspielerin und jeder Mitspieler erh#lt einen Preis'
  

Freitag, 13. Februar, 19.00 - 24.00 Uhr
Samstag, 14. Februar, 14.00 - 18.30 Uhr

Restaurant UTIGER
Moosseedorf

Machen Sie mit. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme'
Familie Tschumi und SP Moosseedorf

Das Ziel der Tagesferien Moosseedorf sind:
· Erziehungsberechtigte, die auf eine Ferienbetreuung ihrer 

Kinder angewiesen sind, werden entlastet
· Die Betreuung erfolgt umfassend und angepasst an die 

Jahreszeit
· Tagesferien sind erlebnisreich und bieten klare Tagesstruk-

turen f$r Kinder aus den Kinderg#rten und der Schule 
Moosseedorf.

Die Tagesferien sind kein Angebot der Tagesschule. Die Ta-
gesschule kann keine Ferienbetreuung anbieten, weil der 
Kanton das Tagesschulangebot ausschliesslich f$r die Schul-
wochen vorsieht. 
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Strandbader•ffnung

Am 16. Mai 2009 "ffnet das Strandbad Moossee seine Tore 
zur Badesaison 2009. Das Strandbad bietet f$r Jung und Alt 
viel Badespass. Die Kinder k"nnen sich im Planschbecken und 
dem abgetrennten Nichtschwimmerbereich im See vergn$gen. 
F$r Schwimmer gibt es einen Sprungturm und ein Floss im 
Schwimmerbereich. Zudem bieten ein Volleyballfeld, ein Kin-
derspielplatz mit Sandkasten und Tischtennis-Tische viel Spass 
und Abwechslung. W#hrend des of®ziellen Badebetriebes von 
Mitte Mai bis Mitte September sorgen bei sch"nem Wetter 

die Bademeister f$r die n"tige Sicherheit. F$r das kulinarische 
Wohl der Badeg#ste sorgt das Personal des Strandbadrestau-
rants unter der Leitung der Sportgastro AG Bern.  

Die Eintrittspreise sind wie folgt:
Einzeleintritte inkl. MwSt  Moosseedorfer Ausw#rtige
Bis 7-j#hrig  gratis  gratis
Schulp¯ichtige Kinder  Fr. 2.00  Fr. 2.00
Studenten, Lehrlinge, AHV/IV  Fr. 3.00  Fr. 3.00
Erwachsene  Fr. 4.00  Fr. 4.00

Saisonabonnemente inkl. MwSt (nicht $bertragbar)
 Moosseedorfer Ausw#rtige
Schulkinder  gratis  Fr. 20.00
Studenten, Lehrlinge, AHV/IV  Fr. 20.00  Fr. 40.00
Erwachsene  Fr. 25.00  Fr. 50.00

Parkgeb!hr
Die Parkgeb$hr betr#gt pro Motorwagen und Tag 
 Moosseedorfer Ausw#rtige
 Fr. 3.00 Fr. 3.00

Auf unserer Homepage www.moosseedorf.ch, Rubrik Service 
und Verwaltung / Strandbad-abo, k"nnen Sie Ihre Saisonkar-
te bequem von zu Hause aus bestellen und ausdrucken. Dort 
k"nnen Sie neu auch Mehrfahrtenkarten und Geb$hrenmar-
ken online bestellen und bezahlen. Wir senden Ihnen diese 
nach Bestellungseingang direkt nach Hause. Machen Sie Ge-
brauch von dieser Dienstleistung.

Verg$nstigte Saisonabonnemente sind f$r die Einwohner/innen 
von Moosseedorf nach wie vor auf der Gemeindeverwaltung 
erh#ltlich.Wir freuen uns auf einen sonnigen Sommer 2009.

Gemeindeverwaltung Moosseedorf

Schon bald wieder kann im Moossee gebadet werden
Ein Plakat aus dem archiv@moosseedorf von 1939

Wie in M$nsingen und Bern w#re es sicher m"glich, die be-
stehenden R#umlichkeiten und Infrastruktur der Tagesschule 
und der Turnhallen zu nutzen.

Anl#sslich der Umfrage f$r die Schaffung der Tagesschule im 
2003 gab es bereits viele R$ckmeldungen von Interessier-
ten, die eine Betreuung ihrer Kinder auch w#hrend der Ferien 
w$nschten. Wie sieht die Situation heute aus? 

Melden Sie sich bitte, wenn Sie Interesse an Tagesferien in 
Moosseedorf haben. F$r Fragen stehe ich gerne zur Verf$-
gung.

madeleine.thoenen@swissonline.ch
Telefon 031 859 72 91

Madeleine Th"nen
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Besuch im Kunstmuseum Bern

«Die Natur ist immer dieselbe, aber von ihrer sichtbaren Er-
scheinung bleibt nichts bestehen. Unsere Kunst muss ihr das 
Erhabene der Dauer geben, mit den Elementen und der Er-
scheinung all ihrer Ver#nderungen. Die Kunst muss ihr in un-
serer Vorstellung Ewigkeit verleihen. Was ist hinter der Natur? 
Nichts vielleicht. Vielleicht alles.» (um 1900)

Paul C$zanne (1839 ± 1906)
Maler (Frankreich)

Auch dieses Jahr organisierte die KULTURkommission 
Urtenen-Sch"nb$hl zusammen mit kultur@moosseedorf ei-
nen Aus¯ug f$r Kinder der 1. ± 4. Klasse. Mit 15 Jungen und 
M#dchen und 4 BegleiterInnen zogen wir los nach Bern ins 
Kunstmuseum. 

Frau Lerch, Kunstvermittlerin, nahm uns um 14.00 Uhr in 
Empfang. Es war bereits f$r uns «gedeckt». Auf dem gros-
sen Tisch lagen f$r jede Teilnehmerin und jeden Teilnehmer ein 
weisses Blatt. Dieses durften wir zuerst einmal mit pink, gr$n, 
t$rkis und gelb einf#rben. 

Danach erhielten wir ein Heft mit leeren Bl#tter sowie zwei 
Bl#tter, mit jeweils einem Bild von einem kleinen Schloss auf-
gedruckt.

REKJA Moosseedorf
Kirchgemeindehaus, Moosstrasse 4, 3302 Moosseedorf
Tel. 031 859 36 76, joelle.dinichert@rekja.ch 
Dienstag: 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch:  14.00 ± 18.00 Uhr
Freitag: 14.00 ± 16.00 Uhr

Zuerst einmal durften wir ein Haus, wie wir es uns vorstellten 
auf die Titelseite zeichnen. Da gab es grosse H#user, kleine 
H#user, solche mit schr#gen D#chern, mit Kaminen aus wel-
chen Rauch stieg, mit Fenster und T$ren.

Als wir dann die erste Seite aufschlugen, entdeckten wir ein 
kleines Schloss. Die Aufgabe war nun, alles drum herum zu 
zeichnen, was wir uns um das Schloss vorstellten. Da gab es 
Sonne und Himmel, grosse Wiesen, kleine Seen und Fl$sse, 
sowie B#ume und Tannen. Um zu sehen woher dieses Bild 
kam, machten wir uns auf den Weg zu den Bildern des Kunst-
museums. Wir fanden dann dort auch das kleine Schloss, in-
mitten von grossen B#umen und dunklen Tannen, gemalt von 
Paul C*zanne.

Wir durften nun mitten im Museum an unserem Bild mit Farbstif-
ten weitermalen und uns Paul C*zanne zum Vorbild nehmen.

Nun war es aber an der Zeit im Gegensatz zu diesem im Wald 
«versteckten» Schloss mit viel Privatsph#re, noch andere 
H#user zu betrachten.

Hierf$r besuchten wir die Ausstellung von Wilfrid Moser. Weg-
zeichnen ± Eine Retrospektive.
Wilfrid Moser hat eine spezielle Art H#user zu malen. Bei ihm 
sehen die so aus, als h#tte man die Aussenwand abgerissen 
und man sieht nun von aussen die R#ume mit ihrem Inhalt.

Wir versuchten selbst mal ein offenes Haus (maison ouverte, 
wie es Wilfrid Moser nennt) zu zeichnen. Noch besser als mit 
Bleistift ging das jedoch dann im Kreativraum, wo unsere Die Sch!lerinnen und Sch!ler sind mit vollem Eifer dabei

Mittwoch
6. Mai 2009
14.00 – 18.00

WO: REKJA, Moosstrasse 4, 3302 Moosseedorf
031 859 36 76 / moosseedorf@rekja.ch
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Die Arbeit wird begutachtet

grundierten Bl!tter inzwischen trocknen konnten. Diese "ber-
f!rbten wir nun komplett mit einem tristen grau, konnten dann 
aber mit einem Holzspiess ein offenes Haus hineinzeichnen. 
So kamen die sch#nen Farben durch die Striche wieder zum 
Vorschein.

Der Aus¯ug hat auch dieses Jahr den Kindern wie den Be-
gleitpersonen grossen Spass gemacht. Es ist sch#n, sich ab 
und zu mal ein bisschen genauer mit Kunst auseinanderzu-
setzen. Die Ausstellung l!uft noch bis zum 14. Juni.

Jo!lle Dinichert
REKJA Moosseedorf

Kirche Moosseedorf

juk - JUGENDKIRCHE: juk-Sommerlager
In der ersten Woche der Sommerferien, vom 6. bis 10. Juli 
2009, veranstaltet die juk - JUGENDKIRCHE der evang.-ref. 
Kirchgemeinde M"nchenbuchsee-Moosseedorf bereits zum 
zweiten Mal ein Sommerlager im Alpenhof Stechelberg f"r 
Kinder und Jugendliche von 10 bis 15 Jahren. Ein Informa-
tionsabend ®ndet am 6. Mai um 18.00 Uhr im Kirchge -
meindehaus statt . Weitere Informationen gibt es in der Mai-
Ausgabe von «reformiert.»
juk - JUGENDKIRCHE f"r Kinder und Jugendliche von 10 bis 
15 Jahren.

Fermate
Ein halbst"ndiger Halt mit Musik, Texten und Stille in der Kir-
che Moosseedorf.
Sie sind herzlich eingeladen zum Zuh#ren und Verweilen.
Musik: Regula Hannich; Textlesung: Beatrice Teuscher
Samstag, 16. Mai, 18 Uhr, Kirche Moosseedorf
(Weitere Daten 8. August, 24. Oktober)

Aus¯ug Spielnachmittag f!r Kleinkinder
Bereits zur Tradition geworden ist unser Aus¯ug vor den Fe-
rien. Mit Ponyreiten und Picknick am See l!uten wir den Som-
mer ein. Bei schlechtem Wetter treffen wir uns, wie gewohnt, 
im Alten Schulhaus. Das Spielnachmittagsteam freut sich auf 
Gross und Klein$
Dienstag, 16. Juni, 15 bis ca. 17.30 Uhr,  Treffpunkt bei Alten 
Schulhaus, Kirchgasse 16.
(Spielnachmittage nach der Sommer ± bzw. Umbaupause: 
20. Okt., 17. Nov., 8. Dez.)

unterWegs an Auffahrt
Auch dieses Jahr werden wir an Auffahrt als Kirche unterWegs 
sein. Jung und Alt sind eingeladen auf dem Jakobsweg die 
Strecke von Fribourg nach Posieux zu Fuss zur"ckzulegen. 
Nach Fribourg und zur"ck gelangen wir mit #ffentlichen Ver-
kehrsmitteln. 
Besammlung ist um 8.30 auf dem Bahnhofplatz RBS in Moos-
seedorf, R"ckkehr am Abend um 17.48. In der Kapelle St. 
Joseph treffen wir den Jakobspilger Simon R#thlisberger.

Die Wanderzeit betr!gt ca. 2 1/2  Std., f"r Kurzwanderer ca. 2 
Std. Wir brechen bei jeder Witterung auf. Ein Zvierihalt in Po-
sieux ist Teil des Programms. Eine Anmeldung ist erforder-
lich bis Dienstag, 19. Mai 09 um 12.00 bei Frau Margrith 
Zingg, Tel. 031 859 06 56, oder bei Barbara Moser, Tel. 
031 301 47 11,  Mail: barbara.moser@kige.ch. 
Die Kosten betragen ca. Fr. 18.- mit dem Halbtax-Abo. Mit-
zubringen sind: Pick Nick, Sonnen- oder Regenschutz, Wan-
derausr"stung. 
Es laden ein: Das Vorbereitungsteam der Wandergruppe und 
Pfrn. Barbara Moser

Voranzeige: Badweiher Gottesdienst f"llt «ans» Wasser
Der Badweiher-Gottesdienst wird dieses Jahr  ausnahmswei-
se an den Moossee verlegt.
Das Gymnasium Hofwil  feiert diesen Sommer sein 125-j!h-
riges Bestehen und beansprucht f"r seine Proben und Auff"h-
rungen sein ganzes Gel!nde. Das betrifft auch den Badweiher, 
den uns die Verwaltung Jahr f"r Jahr freundlicherweise  zur 
Verf"gung gestellt hat und es auch im n!chsten Jahr wieder 
tun wird. Doch auch dieses Jahr m#chten wir auf den Anlass 
unter freiem Himmel nicht verzichten. Wir laden Sie bereits im 
Juni an den kleinen Park beim See ein, um mit uns im Gr"nen 
einen Gottesdienst zu feiern. Der Taufgottesdienst im August 
wird unver!ndert ebenda statt®nden.
Sonntag, 28. Juni, 10 Uhr beim Park am See in Moosseedorf  

Voranzeige Filmnacht im Foyer
Film-im-Foyer beginnt seine neue Reihe dieses Jahr mit einer 
Filmnacht. Eine k#stliche Auswahl von Filmen vom Eindunkeln 
bis in die tiefen Nachtstunden wartet auf Sie$ 
Freitagabend, 28. August 2009, im Kirchgemeindehaus Moos-
seedorf (n!here Angaben folgen in der n!chsten Ausgabe.)
Weitere Daten von Film-im-Foyer, Film mit anschliessender Dis-
kussion: donnerstags, 29.10.09, 26.11.09, 28.1.10, 25.2.10, 
25.3.10, jeweils um 19.30 Uhr,  im Kirchgemeindehaus 

Wanderung f!r Seniorinnen und Senioren
Die Juniwanderung Lauterbrunnen ± Wilderswil ®ndet am 
17. Juni 2009 statt .

Anmeldung bis Montag, 15. Juni 2009, 12.00 Uhr, an:
Ursula von Allmen, Tel. 031 859 42 78, Natel 079 633 90 13 
oder Kurt Nenniger, Tel. 031 859 05 09, Natel 076 446 85 57

F"r weitere Details bitte Aushang in den K!sten der Kirchge-
meinde beachten.
Das Wanderteam freut sich auf viele Wanderlustige.
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Betriebsverein Alterstreff Moosseedorf

Neuer Name, neuer Pr•sident

Die Hauptversammlung des Betriebsvereins Alterstreff Moos-
seedorf, zu der fast ein Drittel der 147 Mitglieder erschien, 
hat am 24. M!rz 2009 unter anderem eine %nderung des 
Vereinsnamens und eine Statutenrevision beschlossen. Als 
der Verein 1995 gegr"ndet wurde, hatte man vor allem die Be-
wohner der damals neu erstellten Alterssiedlung am Badweg 
im Auge, f"r die man im Pavillon zwischen den Siedlungsbl#-
cken einen Begegnungsort schaffen wollte. Inzwischen haben 
sich die Anziehungskraft und die Beliebtheit des Treffpunkts 
auf die !ltere Generation des ganzen Dorfes ausgebreitet. 
Dieser erfreulichen Entwicklung wird nun mit dem ge!nderten  
Vereinsnamen und einigen Korrekturen der Statuten Rech-
nung getragen. 

Zum Aufbau des Treffs war man seinerzeit auf Darlehen der 
Einwohnergemeinde und der Reformierten Kirchgemeinde 

M"nchenbuchsee-Moosseedorf angewie-
sen. Kasslerin Ruth Bill durfte nun mittei-
len, dass 2008 beide Darlehen vollst!ndig 
zur"ckbezahlt werden konnten, der Verein 
nun schuldenfrei dastehe und man die Er-
neuerung des Mobiliars ins Auge fasse. 
Erm#glicht haben dies die Beitr!ge der Mit-
glieder, Schenkungen sowie die Erl#se aus 
dem Betrieb des Treffs, aus dem Verkauf 
von Handarbeiten einer sehr aktiven Frauen-
gruppe und aus speziellen Veranstaltungen 
wie dem Milit!rk!seschnitten-Anlass , bei 
dem am 14. M!rz der hinterste verf"gbare 
Platz besetzt war. Sehr zum Bedauern des 
Milit!rschnittenkochs Simon Rutschi muss-
ten die allerletzten G!ste mit einer Ersatzver-
p¯egung vorlieb nehmen. Am Erfolg dieses 
Anlasses wie auch der beiden andern ± Ri-
sottoessen und Brunch ± sind neben den 
G!sten stets viele freiwillige Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beteiligt.

Hugo Botta stand dem Verein seit 2003 vor 
und hat w!hrend dieser Zeit ganz Wesent-
liches zu seiner heutigen Bedeutung im Dorf 
beigetragen. Unter anderem gr"ndete er die 
«TreffpunktPost», die viermal im Jahr "ber 
die vielen Ereignisse im Treff vorausschau-
end und r"ckblickend informiert. Nun tritt 
er zwar von seinem Amt zur"ck, hat jedoch 
erfreulicherweise sein weiteres Engagement 
ausserhalb des Vorstandes in Aussicht ge-
stellt. Zum neuen Pr!sidenten w!hlte die 
Hauptversammlung Fritz Studer. Ebenfalls 
aus dem Vorstand zur"ckgetreten ist  Bri-
gitte Pozzi. Sie geh#rte dem Vorstand seit 
2003 an. Neu nehmen Heidi von Gunten und 
Erika Topfel im Vorstand Einsitz.

Bruno Benz

Am Milit"rk"seschnitten-Anlass des Alterstreffs Moosseedorf 
war der letzte Platz besetzt (Foto Heinz Fahrni)
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Wie erreichen Sie uns? 
Sekretariat Bildung, Anna Huber, Leeackerweg 3

3322 Urtenen-Sch•nb€hl, Tel. 031 850 30 50.
Montag - Donnerstag von 8.30 - 11.30 Uhr

(w•hrend der Schulferien geschlossen)

Das atuelle Bildungsprogramm ®nden Sie unter: 

www.urtenen-schoenbuehl.ch oder
www.moosseedorf.ch

Vereine/Veranstaltungen

Musiklager der Musikschulen
Sumiswald und Moossee, 6. - 11. April 2009

In der zweiten Aprilwoche hat die Musikschule Sumiswald 
zusammen mit der Musikschule Moossee ein Musiklager 
durchgef"hrt Das Lager fand zum zweiten Mal im Centre de  
Sornetan im Jura statt. Das Lagerteam, bestehend aus den 
Musiklehrkr!ften M. Burkhalter, Violine/Gitarre, R. Ryser, Kla-
vier, L. Marti, Klavierbegleitung, B. Koster, Klavier/Djembe, J. 
Karpiczenko, Trompete/Band,  Cl. Wili, Quer¯#te und Chr. Wili 
Violoncello/Orchester, gestaltete f"r die 55 teilnehmenden Ju-
gendlichen ein Lager mit den Inhalten Kammermusik, Orche-

rock'n'roll club 
rocky dancers moosseedorf

Trainingslager in Hofstetten

Am  21./ 22. M!rz hat in Hofstetten bei Brienz das allj!hr-
liche Trainingslager des Rock'n'Roll Club Rocky Dancers 
Moosseedorf statt gefunden. Als Novum durften dieses Jahr 
auch die Kinder des Schulsportes Moosseedorf und Sch#n-
b"hl teilnehmen. Am Samstag in der Fr"h fuhr die Gruppe 
von Moosseedorf nach Hofstetten. Nach kurzem Vorstellen 
und einem intensiven Aufw!rmen, begann das gemeinsame 
Kicktraining. Danach trennten sich die Gruppen und ein indi-
viduelles Programm begann. Die Rock'n'Roll Paare wurden 
in Akrobatik und Fusstechnik instruiert, die Kinder aus dem 
Schulsport feilten an der Fusstechnik.

Nach dem Mittagessen und einer kurzen Siesta ging es am 
Nachmittag mit Konditionstraining, Choreographie erarbei-
ten, Akrobatik®guren erlernen und perfektionieren, weiter. Das 
Abendessen war wohlverdient und um 21.00 Uhr war Nacht-
ruhe¼ jedenfalls f"r die J"ngsten.

Am Sonntag in der Fr"h ging's gut organisiert weiter. Nach 
dem gemeinsamen Fr"hst"ck und einem hartem Aufw!rmen 
gab es eine &berraschung¼eine Stunde Hip-Hop$ Zeit zum 

Erholen gab es aber noch nicht, denn es wurde an Akrobatik-
®guren, Fusstechnik und Choreographien weiter gearbeitet.
Mit Hunger und jetzt doch schon schweren Knochen setzten 
sich alle an den Mittagstisch. Der Nachmittag beinhaltete 
noch ein Koordinationstraining und Trampolinspringen. Zum 
Schluss durften alle zeigen, was sie an den beiden Tagen ge-
lernt hatten. 
Wer eine entspannende Massage w"nschte, war bei Fabien-
ne in «guten H!nden».

Es war ein sehr lehrreiches Wochenende, wobei auch der 
Spass nicht zu kurz kam.
Den Organisatoren, Leitern und Helfern sprechen wir ein 
grosses Lob aus$

Mit einem z#nftigen Muskelkater
Nathalie und Yannick

sterspiel, Djembe Workshop und Malerei. In verschiedensten 
Formationen wurde w!hrend f"nf Tagen intensiv und konzen-
triert musiziert. Die Musikformationen reichten vom Klaviertrio, 
"ber gemischte Ensembles, bis zum 63-k#p®gen Orchester. 
Zahlreiche Musikst"cke wurden f"r dieses Lager umgeschrie-
ben und arrangiert. 

In einem Malworkshop, unter der Leitung des Zeichnungsleh-
rers B. Beck, hatten alle TeilnehmerInnen Gelegenheit, Aqua-
relle zum Thema Ostern zu gestalten. Weitere Lagerinhalte 
waren Tanzen und einfache Musiktheorie, die spielerisch als 
Abendunterhaltung, in der Form eines Musiklottos, vermittelt 
wurden. Als Lagerabschluss gestalteten alle TeilnehmerInnen 
ein vielf!ltiges Abschlusskonzert mit Musik und Tanz  in der 
Aula Sumiswald. Eine Ausstellung der gemalten Bilder und 
Ostereier bildeten das Pausenprogramm des Anlasses. Die 
musizierenden Jugendlichen und die Lagerleitung wurden 
nach dem in jeder Hinsicht gut gelungenen Konzert mit gros-
sem und lang anhaltendem Applaus f"r ihr Wirken belohnt.
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Mobile
Tanz und Bewegungszentrum

Intensiver Fr!hlingskurs im Tanzzentrum Mobile

Schon ist unsere Fr"hlingswoche wieder vorbei. Fr"hlings-
feen, H!schen, Fr#sche, Kobolde oder «Himmelg"egeli» 
tanzten - einfach alle Figuren, in welche Kinder sich selber 
verzaubern und gerne tanzen k#nnen. Und nicht nur das: 
wir machten eine Reise. Wir fuhren nach Basel, wo wir die 
Kompanie des Opernhauses besuchten. Eine Kompanie, die 
in Europa zur Spitzenklasse geh#rt. Wir durf-
ten eine B"hnenprobe miterleben, dies kurz 
vor der  Premiere. Wir besuchten  auch die 
T!nzer und T!nzerinnen im Ballettsaal und 
durften ein Training miterleben. Die 30 T!n-
zerinnen und T!nzer, die dort engagiert sind 
begl"cken nicht nur das Publikum in Basel, 
sondern auch die Zuschauer in der ganzen 
Welt.  Wir besuchten auch die Werkst!tten, 
in denen man Kost"me und Kulissen her-
stellt, und sprachen mit dem Choreographen 
und Dirigenten.

Wir machen es auch so, wie die grossen 
T!nzer/innen. Neben dem Training verwan-
deln wir uns in andere Personen und Dinge, 
in Tiere, in P¯anzen, in Naturereignisse und in 
fantastische Erscheinungen. Wir lernen ihre Lebenshaltungen 
und Beweggr"nde, ihre Gef"hle und Signale und ihr «Bewe-
gungs-Vokabular» und ihre K#rpersprache kennen. Durch di-
ese F!higkeiten k#nnen wir sie neu erschaffen und tanzend 
zum Leben erwecken. Wir heben den Vorhang aus Nebel, 
Nieselregen und Regenbogen auf, verzaubern uns selber in 
eine andere Welt. Wir bewe-
gen den Schleier der Prinzes-
sin, den Hut des Zauberers, 
das Wasser des F!hrmannes  
und vielen anderen m!rchen-
haften Gestalten. Wir spre-
chen durch unseren Tanz die 
Zauberformeln, wir tanzen 
mit ihnen, in ihren magischen 
Kreisen. Wir schichten Ge-
schichtchen und Geschichten 
aufeinander. 
Wir widmen uns haupts!ch-
lich den Themen und Be-
gegnungen, die wir f"r die 
B"hnenerfahrungen und f"r 
unsere n!chsten Projekte 
brauchen

Wir entdecken durch den 
Tanz die Verwandlung, die 
K#rper-Muse, beleben sie, 
tanzen mit ihr. Wir suchen 
Inspirationen, tanzen musikalische Bilder, Gedichte, Ge-
schichten; wir schreiben «Libretti» und «Drehb"cher» f"r Cho-
reographien, interpretieren sie in der t!nzerischen Bewegung. 
Wir lernen die F"lle des Lebens in der Choreographie kennen. 
Wir suchen Anregungen, und m#chten eigene Erfahrungen, 

verschiedene Alltagsthemen, Themen aus der Literatur und 
Musik szenisch umsetzen.

Michaela Pavlin, die das Tanzentrum MOBILE leitet sagt: «Ich 
unterrichte nicht nur die sch#ne K#rperhaltung, aber auch 
Lebenshaltung, nicht «nur» Tanz der Beine, aber auch Tanz 
der Seele und des Geistes ist mir wichtig». Ich m#chte ger-
ne auch eine «Lebensatmung», eine Lebensphilosophie wei-
tergeben. Ich m#chte den Kindern den wichtigen Zugang zu 
Lebensenergien verschaffen, den Zugang zu allt!glichen «Le-
benswundern» und zur Kunst und Poesie.

Ich m#chte auch den Kindern die kurze Zeit der Kindheit ver-
sch#nern und ihnen  aussergew#hnliche Erinnerungen vermit-

teln. Ich w"nsche mir, dass 
sie ihre Zeit der Kindheit  bis 
in das hohe Alter verl!ngern 
und aus ihr sch#pfen k#n-
nen. Ich freue mich, wenn sie 
lernen, dass es sich lohnt, 
Mut und Durchhalteverm#-
gen zu haben, dass Erfolge 
Kraft kosten und gleichzeitig 
auch Kraft geben (die Nie-
derlagen tun das auch, aber 
diese Erfahrungen kommen 
erst sp!ter¼).

Ich w"nsche mir, dass ihnen 
diese Erinnerungen Kraft und 
Vertrauen geben und Energie 

f"r ihr Lebensabenteuer. Sie sollen auch realisieren, dass ih-
nen die Kunst neue Welten, Wahrheiten und Wirklichkeiten 
vermitteln kann und dass sie eine grosse Kraft in sich birgt. 

Ich m#chte gerne, dass die Kinder aus dieser Kraft sch#pfen 
und, dass sie sp!ter gen"gend «Vorrat» an Fantasie, Leichtig-

keit und Tiefgang zur Verf"gung haben wer-
den, um die gleichen Lebensenergien weiter-
zugeben, sie mit anderen Menschen zu teilen, 
andere Menschen zu motivieren und andere 
Menschen in diese Zauberwelt der Kunst zu 
f"hren¼
 
Ich bin jedes Jahr erfreut und auch immer 
wieder "berrascht, wie viel die Kinder in ei-
ner Woche aufnehmen, mitbekommen und 
erleben. Wie inspiriert sie beim Entwickeln 
fantasievoller Ideen sind, wie sie sich selbst 
und auch mich sehr be¯"geln, so dass ich sie 
jedes Mal schweren Herzens wieder in den 
Alltag entlasse. Die Kinder machen w!hrend 
dieser Woche, bei intensiven Erlebnissen un-
glaubliche Fortschritte$ Ich freue mich schon 
auf alle Kinder, die mitmachen. 
Sagen Sie es weiter, dass bei uns so span-
nende Sachen passieren$
Es w!re sch#n, wenn weitere Kinder so viel 
Freude an Tanzen haben w"rden, wie die 
Kinder des Tanzzentrums MOBILE Sch#nb"hl$

N!here Informationen Michaela Pavlin, 031 332 53 44 

Der Vorstand von Verein f#r Tanz und Bewegung.
Tanzzentrum MOBILE.

Kleine Kobolde sorgen f#r Unruhe

Die Pyramide ist gut gelungen

Vereine/Veranstaltungen
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Elternverein Moosseedorf

Fact's and Figures aus dem
Elternverein Moosseedorf

Spaghettiabend:  Vorab m#chten wir uns bei denjenigen G!-
sten entschuldigen, welche durch die erneute Vielzahl von 
Besuchern keinen Platz mehr an diesem Anlass im Kirchge-
meindehaus Moosseedorf fanden.

Die Helferinnen und Helfer, welche zum guten Gelingen zu 
diesem Event beigetragen haben, hatten alle H!nde voll zu 
tun. An dieser Stelle ein herzliches MERCI. Ja - dieser Spa-
ghettiabend ist Kult und nicht mehr wegzudenken aus dem 
Angebot des Elternvereins. Nur eine Frage stellt sich auf ein 
Neues: Gibt es wiederum gen"gend Freiwillige, welche sich in 
den Dienst des Elternverein stellen und f"r derartige Grossver-
anstaltungen zur Verf"gung stehen?

Um die Suche an Servicepersonal f"r den Spaghettiabend 
des Jahres 2010 zu verringern, w"rde uns ihre Mithilfe n"tzen. 
Kommen Sie einfach bei n!chster Gelegenheit auf uns zu. Ihr 
Engagement wird sehr gesch!tzt. Dieser Aufruf gilt vorab den 
V!tern von Mitgliedsfamilien des Elternvereins, jedoch sind f"r 
diesen Kurzeinsatz auch andere Personen herzlich willkom-
men.

Nicht vergessen: Der n!chste Spaghettiabend ®ndet am 
16.Januar 2010 statt$

19. Kunsthandwerkausstellung
Urtenen-Sch"nb!hl

Vom 02.12. - 06.12.09 f"hren wir wiederum eine 
Kunsthandwerkausstellung im Lee-Saal in

Urtenen-Sch#nb"hl durch.

Die auszustellenden Gegenst!nde m"ssen selbst
hergestellt sein und der Auszustellende sollte sich auf 

ein Handwerk beschr!nken.

Damit wir die Ausstellung optimal vorbereiten k#nnen, 
wollen Sie bitte den ausgef"llten Anmeldetalon bis 

sp"testens 31.05.09  einsenden.

Anmeldetalon:

Vorname und Name:

 
Adresse:

 
Telefon/Email:

 
Ich stelle folgende Ware aus:

 

Einsenden:
Tamara Zorzi Jau, Mattstettenstr. 12,

3322 Urtenen-Sch#nb"hl
Email: pfortsch@bluewin.ch

Viel Freude am Ski- undSnowboardtag in Marbach-Egg

Ski- und Snowboardnachmittage:  Kleine und Grosse Ski- 
und Snowboardbegeisterte oder solche die es werden m#ch-
ten, vergn"gen sich in den Wintermonaten des Januar und 
Februar 2009 in Marbach-Egg beim Ski- und Snowboard 
fahren. Nach dem Motto tue Gutes und sprich dar"ber "ber-
nehmen freiwillige Leiterinnen und Leiter an 6 Nachmittagen 
die Verantwortung f"r Ihre Kinder und bringen ihnen das Ski- 
resp. Snowboardfahren bei. Unter fachkundiger Anweisung 
werden Fortschritte von Kurs zu Kurs erzielt, sei es in der 
Grundschulung bis hin zu kontrolliertem Fahren. Am Ende des 
Anlasses freut es Kind und deren Leiter/innen, dass sie an 
diesem gelungenem Nachmittag mit dabei waren. Ein grosses 
MERCI den Organisatoren, Leiterinnen und Leitern.

Text: Roger K$nig

Vereine/Veranstaltungen
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Turnverein Moosseedorf

Volleyball

20. Mixed-Volleyballturnier des
Turnvereins Moosseedorf vom 15. M"rz 2009
Das Mixed Volleyballturnier des Turnvereins Moosseedorf 
wurde dieses Jahr zum 20. Mal durchgef"hrt. Eine Erfolgs-
geschichte$

Das Jubil!umsturnier hat der Turnverein in zwei Teilen gefeiert. 
Am Samstag mit einem internen Plauschturnier, gefolgt von 
einem «Ap*ro riche» und am Sonntagmorgen fr"h wurden die 
12 Mixed-Teams mit einer s"ssen &berraschung auf das Jubi-
l!um aufmerksam gemacht und auf den Spieltag eingestimmt. 

Sechs Equipen nehmen seit 16 und mehr Jahren an unserem 
Turnier teil. Diese Teilnehmer kommen aus Bellmund, Toffen, 
Zollikofen, Bremgarten, Stettlen und nat"rlich aus Moossee-
dorf. Die weiteste Anreise haben die VolleyballerInnen aus Mol-
lis, welche seit dem Jahr 2000 an unserem Turnier dabei ist.

Das Turnier wurde in den letzten 20 Jahren vor allem von fol-
genden Teams gewonnen:

5 x ST Bern
5 x Mix Fraubrunnen
6 x TV Moosseedorf

In den Finalspielen vom Nachmittag setzte sich Toffen Mix ge-
gen die Happy Hoppers aus Moosseedorf mit 2:1 durch. Im 
kleinen Final  bezwang der Vorjahressieger Fraubrunnen die 
Volleyfanten aus Bellmund klar mit 2:0.

Den neuen Wanderpokal "bergab Beat Zesiger, Pr!sident des 
Turnvereins, dem Sieger 2009 aus Toffen. Herzliche Gratula-
tion$ Jede Mannschaft erhielt zudem einen mit feinen Esswa-
ren gef"llten Rucksack f"r ein gem"tliches Teamessen.

Die Rangliste: 1. Toffen Mix 2. Happy Hoppers, Moosseedorf 
3. Fraubrunnen Mix. 

Ein grosser Dank geht an die diversen Sponsoren aus der Re-
gion (sie wurden w!hrend des Turniers mit einer Lichtbildshow 
vorgestellt), an die "ber 40 HelferInnen, die K"chenmann-
schaft f"r das feine Sonntagsmenu und den Hauswart, der 
die Schulanlage wie gewohnt souver!n im Griff hatte.
 
Das 21. Mixed-Volleyballturnier ®ndet am Sonntag, 21. M!rz 
2010 statt. 

Der Turnverein Moosseedorf sucht
neue Kolleginnen und Kollegen. 
Wir bieten an: Volleyball f"r Frauen und M!nner, Aktive M!n-
ner, Senioren M!nner. Unser Angebot: 

Montag 20.05 ± 21.35 Uhr, Senioren
«Fit bliibe» heisst die Devise%
Fitness, Spiel und Spass ab 50 
Moosseedorf, Staffel 2
Kontakt: Bernard Oppeliguer
bernard.opp(at)dplanet.ch / Tel. 031 859 16 65 
        
Dienstag 20.15 - 22.00 Uhr, Volleyball M!nner
Wir bestreiten die TBM-Meisterschaft in der St"rkeklasse B.
Ob Jung oder Alt ist nicht wichtig aber Spass und Kamerad-
schaft m#ssen sein. Alle sind herzlich willkommen. 
Moosseedorf, Staffel 3
Kontakt: Mark Wigley
mwigley(at)bluewin.ch / Tel. 031 859 51 78 
      
Donnerstag 18.30 - 20.15 Uhr, Volleyball Damen
Routinierte Volleyballfrauen, die die TBM-Meisterschaft in der 
Gruppe A spielen. 
Moosseedorf, Staffel 3
Kontakt: Claudia Reinhard
Tel. 079 790 63 25 
        
Donnerstag 20.15 - 21.45 Uhr, M!nnerriege
Fitness, Kr"ftigung und Spiel.
Spass und Kameradschaft kommen dabei nicht zu kurz. Von 
30 bis 65 sind alle willkommen. 
Moosseedorf, Staffel 3
Kontakt: Heinz B$tschi
h.boetschi(at)surfeu.ch / Tel. 031 859 43 00

Komm doch einfach spontan an einen Schnupperabend$ Wir 
freuen uns dich kennen zu lernen$

Senioren am Plauschturnier warten auf ihren Einsatz

TV Moosseedorf in Aktion am Mixed Turnier
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R!ckblick Kasperlitheater,
Mittwoch 4. M•rz 2009 um 14h30 im Lee Saal.

Das St"ck hiess «Dem Kasperli sein neues Velo», unsere Kas-
perlitheater-Besucher kommen zu Wort:

Herzlichen Dank f"r euren Besuch und bis zum n!chsten Jahr 
wieder $

Die Team Lee Frauen

An Kasperlis Geburtstag war viel los

Osterhasen giessen

Das Team Lee hat an zwei Mittwochnachmittage ein Oster-
hasen giessen f"r Kinder organisiert. Diese waren total be-
geistert. Die Veranstaltung war ein voller Erfolg.

Hiermit m#chte sich das Team Lee bei Frau und Herr Schwein-
gruber und Ihren Mitarbeiter von der B!ckerei «Ueli der Beck» 
f"r Ihre Unterst"tzung bedanken.

Ein gelungener Osterhase

Samariterverein

JAHRESPROGRAMM 2009

#bungen
05. M!rz 09 Unf!lle Haushalt  Peter
02. April 09 Arzt  Peter
07. Mai 09 Fahrni  Peter
04. Juni 09 Unf!lle draussen  Peter

02. Juli 09 Luft  Peter
03. September 09 Bergen unter Gefahr  Peter
Oktober  Feuerwehr  Peter
05. November 09 Alles zusammen  Peter

Dezember
Freitag 04 Dezember 09 Chlousabe  Vorstand

Freitag 29. Januar 2010 Hauptversammlung

Blutspenden
Freitag 01. Mai 09 Blutspenden  K!thi
Donnerstag  22. Oktober 09 Blutspenden  K!thi
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Jahresbericht des Pr•sidenten FWVM 2008

Liebe Vereinsmitglieder

Im vergangenen Vereinsjahr konnte der FWVM diverse H#he-
punkte erleben. 
Ein Jahr, das sicher als einzigartig bezeichnet werden darf. Auf 
einige herausragende Ereignisse m#chte ich nun kurz einge-
hen: Ich habe mein drittes Amtsjahr als Pr!sident hinter mir. Ein 
sehr intensives Vereinsjahr geh#rt nunmehr der Vergangenheit 
an. Wir haben uns zu vier Vorstandssitzungen getroffen, um 
die laufenden Gesch!fte zu erledigen. Die geplanten Anl!sse 
2008 konnten leider nur teilweise durchgef"hrt werden. 

Vereinsversammlung:
Am Montag, 11. Februar 2008, konnte ich rund 32 Personen 
("ber die H!lfte der Vereinsmitglieder) im «Passepartout» beg-
r"ssen. Unsere Vereinsversammlung verlief ruhig und in einer an-
genehmen Atmosph!re. Die Traktanden wurden speditiv behan-
delt. Im Vorstand m"ssen keine %nderungen vermeldet werden, 
alle haben sich erneut f"r eine n!chste Periode zur Verf"gung 
gestellt. Das Pr!sidentenamt hat mir auch niemand streitig ma-
chen wollen. Im Anschluss an die Versammlung sind alle Teilneh-
mer/innen zu einem kleinen Imbiss eingeladen worden.

Arbeitstag:
Der Jahresbericht dient nicht nur dem R"ckblick auf die po-
sitiven Elemente des Vereinsjahrs. Deshalb m#chte ich hier 
meine Entt!uschung "ber den Aufruf zum Arbeitstag vom 
Samstag, 26. April 2008, klar zum Ausdruck bringen.
Genau wie im letzten Jahr mussten wir den Arbeitstag wegen 
mangelnder Anmeldungen absagen. Der Vorstand war ge-
zwungen den Anlass in einem kleinen Rahmen durchzuf"hren. 
An diesem Samstag trafen sich der Vorstand, Maya Delaquis 
mit Kindern, sowie eine handvoll unangemeldeter Vereinsmit-
glieder um 8 Uhr. Wir reparierten die beiden Feuerstellen beim 
Schulhaus und im Williwald und verteilten die Holzschnitzel. 
Vielleicht bzw. hoffentlich kann in diesem Jahr ein Arbeitstag 
durchgef"hrt werden, der diesen Namen auch verdient$  

Abendprogramm (Jassabend):
Obschon die Anmeldungen f"r diesen Abend am Freitag, 2. 
Mai zu w"nschen "brig liessen, war der Abend jedoch sehr 
sch#n und kurzweilig verlaufen. 
An dieser Stelle m#chte ich den beiden Spendern, Fallegger 
Urs (Konsumation) und Gerber Ulrich (Preise) recht herzlich 
danken$

Blau-Gelbe-Tage (Gemeindeanlass 2008) 
Nun geh#ren sie wieder der Vergangenheit an, die «Blau-Gel-
ben-Tage» vom 23. und 24.Mai und wir d"rfen mit Genug-
tuung auf einen sehr erfolgreichen Einsatz zur"ckblicken. Mit 
dem Einsatz «Blau-Gelben-Tage» ist ± nach der Mithilfe Grfh/
EL Kurs FWM 2006  - bereits der zweite #ffentliche Gross-
anlass der den FWVM erfolgreich "ber die B"hne gegangen. 
Das «Passepartout» wurde w!hrend dem Anlass als «Restau-
rationsbetrieb» genutzt und der Ansturm der Besucher konnte 

ohne gr#ssere Probleme abgewickelt werden. Ebenfalls  konn-
ten am Freitagabend im Anschluss an die  Openair-Gemein-
deversammlung 160 Personen mit einer Grillbratwurst und 
Getr!nken verp¯egt werden.  Am Samstagmittag verp¯egten 
wir noch 40 Neuzuz"ger, die von der Gemeinde eingeladen 
worden waren. Mit vollem Engagement und in toller Zusam-
menarbeit gelang es uns, diesen Auftrag professionell zu be-
w!ltigen. Einige haben Ferien- oder Freitage f"r die Mithilfe 
«geopfert», was in der heutigen Zeit nicht selbstverst!ndlich 
ist. Die Organisation und der reibungslose Ablauf zeugen von 
einer sehr guten Vorbereitung und von einem beachtlichen 
Einsatz aller Beteiligten.Die zahlreichen R"ckmeldungen, die 
ich im Verlauf des Gemeindeanlasses erhalten habe, lobten 
nicht nur die gute Organisation, sondern sie hielten auch die 
sehr gute Atmosph!re fest.

Die Mithilfe an #ffentlichen Anl!ssen  der Gemeinde ist f"r das 
Image des FWVM von grosser Bedeutung und wird sicher 
nachhaltige Wirkung zeigen.  Dank unserem Vereinsmitglied 
H.U. Utiger, welcher die Organisation und den ganzen Einkauf 
organisierte, verlief der Einsatz reibungslos.

Als kr#nender Abschluss wurde der Vorstand von Bill Peter 
am Freitag, 13. Juni 2008 ins «Euro Camp» nach Dieters-
wil eingeladen. Im VIP-Zelt wurden wir mit einem Ap*ro und 
nach dem Spiel «Italien-Rum!nien» (1:1) mit einem k#stlichen 
Nachtessen verw#hnt. Danach konnten wir im Fan-Camp das 
Spiel «Holland-Frankreich (4:1) mit den «Oranjes» feiern.

Fahrrad-Sternfahrt und zweites Br"teln mit Familien:
Am Samstag, 5. Juli 2008, fanden die Sternfahrt und das tra-
ditionelle «Br!teln» statt
Es war sicher der Aussicht auf das sch#ne Wetter und dem 
Erfolg vom letzten Jahr zu verdanken, dass sich f"r die Stern-
fahrt sieben Gruppen angemeldet hatten. 
Nebst dem Velofahren und Posten suchen mussten von den 
Gruppen verschiedene Aufgaben gel#st werden. Sackh"pfen, 
W"rfeln, N!gel einschlagen, R!tsel l#sen ¼ um nur einige zu 
nennen. Dass es allen Beteiligten sehr grossen Spass ge-
macht hatte, merkte man an den intensiven Diskussionen im 
Ziel. Zum zweiten Teil konnten wir eine zus!tzliche Teilnehmer-
zahl (33 Erwachsene und 6 Kinder) begr"ssen.

Das Wetter meinte es gut mit uns, und so konnten wir den zwei-
ten Teil (an Stunden viel l!nger) im Freien, wohlverstanden ohne 
Zelt und ohne Regen, einfach so, ganz im Freien geniessen.

Immer einsatzbereite Feuerwehr
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Stammtisch:
Gest"tzt auf die Anregung von Oberer Beat hat der Vorstand 
am 12. August 2008 und am 08. September 2008 im Ver-
einslokal je einen Stammtisch durchgef"hrt. Der Ansturm war 
nicht "berw!ltigend, hat jedoch meine Erwartungen zum Teil 
erf"llt.

Vielerorts d"rften die Agenden schon wieder voll sein. Trotz-
dem sollte es auch Zeit f"r Gespr!che und den gegenseitigen 
Austausch geben; denn das ist die Basis f"r das gemeinsame 
Weiterkommen$

Kochen an der Haupt!bung:
Am Samstag, 18. Oktober 2008, war der Feuerwehrverein f"r 
das leibliche Wohl der Feuerwehrleute und der G!ste verant-
wortlich. Ab 1100 Uhr begannen wir mit den Vorbereitungen 
in der K"che. Bevor die Kocherei losging, verp¯egten wir uns, 
damit wir gest!rkt an die anspruchsvolle Arbeit gehen konn-
ten. Als die Feuerwehr das Material gereinigt und verr!umt 
hatte, waren wir bereit, um unsere Erzeugnisse aufzufahren. 
Das Essen (Markbouillon mit Sherry, Salat, Schweinsragout 
mit Wintergem"se, Kartoffelstock und R"ebli) wurde gelobt 
und alle waren zufrieden.
Bereits um 2000 Uhr war f"r die K"chenmannschaft Feiera-
bend und wir konnten uns im Feuerwehrmagazin zu den Kol-
legen setzen.

Dritter Waldh$ck bei der Burgerh!tte (Fondueplausch):
Zu unserem 3. Fondueabend am Samstag, 1. November bei 
der Burgerh"tte hatten sich 36 Personen (32 Erwachsene 
und 4 Kinder) angemeldet. Wie schon im Jahre 2007 konnte 
der Anlass bei gutem Wetter durchgef"hrt werden. Der neue 
Standort des Zeltes sowie der «Warenausgabe» hatten sich 
bew!hrt. Dass die Feuerstelle ein beliebter Ort zum plaudern 
und aufw!rmen war bzw. ist, wussten wir ja schon seit den 
letzten Jahren. Auch dieses Jahr hat Jakob B#gli die Miete 
der Burgerh"tte "bernommen und zus!tzlich noch eine Fin-
nenkerze gespendet. Auch Hansueli Utiger stellte sein Zelt 
und Meier Simon das Fahrzeug dem Feuerwehrverein gratis 
zur Verf"gung. Danke den Spendern$

Einweihung Max Bill Platz in Moosseedorf:
Auf Ersuchen der Gemeinde hat der Vorstand am Samstag, 
22. November 2008, bei der Einweihung des «Max Bill Platz» in 
Moosseedorf das Ap*ro im Kirchgemeindehaus organisiert.

R"ckblickend kann mit Stolz angemerkt werden, dass wir 
auch diese Herausforderung ± dank der Mithilfe von Vereins-
mitgliedern ± mit Erfolg "ber die Runden gebracht haben. 

Neujahrsap%ro im Kirchgemeindehaus: 
Zum zweiten Mal war der Feuerwehrverein f"r die Durchf"h-
rung des Neujahrsap*ro verantwortlich (getreu den Vereinssta-
tuten, Art. 2, Zweck: ¼Der Verein f#rdert weiter die Festigung 
und Anhebung des Ansehens der  Feuerwehr Moosseedorf 
bei der Dorfbev#lkerung und dar"ber hinaus¼»). Auch in die-
sem Jahr durften wir wieder die Infrastruktur des «passepar-
tout» benutzen. Viele Dank Simon Meiner.

Im Ofen wurde durch Hansueli Utiger allerlei Geb!ck geba-
cken und f"r die G!ste im KGH angerichtet. Lag es an den 
winterlichen Strassenverh!ltnissen oder am zu langen Aufblei-
ben in der Nacht zuvor$ Tatsache war, die Leute erschienen in 
diesem Jahr nicht mehr so zahlreich. Die Anwesenden nutzten 
die Zeit f"r angeregte Gespr!che und zu ungezwungenem 
Zusammensein. Auch f"r unsere Arbeit gab es Lobesworte, 
und das ist doch Ansporn genug, um sich im n!chsten Jahr 
wieder ins Zeug zu legen und der Bev#lkerung im Namen der 
Gemeinde einen Ap*ro zu servieren. 

Sportgruppe Feuerwehrverein Moosseedorf:
Wie die Sportgruppenverantwortlichen berichteten, wurden 
im vergangenen Vereinsjahr die Trainingstage zahlreich, d.h. 
gut bis sehr gut besucht. 

Vorstand:
Unsere Arbeit geht weiter. Auch im neuen Jahr stehen wie-
derum wichtige Aufgaben an, die wir erledigen wollen und 
m"ssen. Nicht nur die P¯ege von Traditionen sollten in einem 
Verein gep¯egt werden; auch die Herzen junger Menschen 
wollen wir gewinnen. Weiter gilt es, sich laufend auf die Ver!n-
derungen im Umfeld anzupassen und so die Voraussetzungen 
f"r den «sozialen Kitt» zu schaffen.

Vereinsmitglieder:
Ein Dank geht an alle Vereinsmitglieder, die an den verschie-
denen Anl!ssen mitgewirkt haben, und das zugunsten des 
Feuerwehrvereins Moosseedorf. 
Bitte teilt uns allf!llige W"nsche und Anregungen mit. Nur so 
sind und bleiben wir ein lebendiger Verein. 

Zukunft:
Die erarbeiteten Planungen und Zielsetzungen f"r das Jahr 
2009 stimmen mich optimistisch. Es liegt nun an uns allen 
± jeder in seiner Funktion ± hierf"r sein Bestes zu geben, um 
die gemeinsamen Ziele zu erreichen. Dabei muss es darum 
gehen, Bew!hrtes zu bewahren und offen f"r Neues sein. Es 
ist mir ein Anliegen, euch alle in diese Aufgabe einzubinden; 
auch in einem offenen und kritischen Dialog. 

Ich weiss, dass ich auch im neuen Jahr wiederum auf euch 
z!hlen kann. Daf"r danke ich im Voraus ganz herzlich «Mer-
ci$». Ich w"nsche euch und euren Angeh#rigen f"r das Jahr 
2009 nochmals alles Gute und viel Erfolg ± sowohl im beruf-
lichen als auch im privaten Umfeld$

Der Pr"sident: Rolf Herren

Gemeindepr&sident Peter Bill (rechts) zerschneidet das Band
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Judo-Club Moosseedorf

Judo Sch!ler Mannschafts Meisterschaft

Die Grauholz B!ren siegten gegen Nippon Bern mit 8:1, 
Burgistein 8:1, Interlaken 6:3 und Grenchen 7:2. Die besten 
Punktesammler waren: Noel und Jannis Oetterli, Rafael Mahl, 
Bruno und Marc Zingg.

Moossee Cup

Im ersten Rang klassierten sich Stefanie und Marc Zingg, Den 
2. Rang erk!mpfte sich Rafael Mahl. Je einen dritten Rang gab 
es f"r Nadem Ghezal und David Machado aus Sch#nb"hl. 

Nachwuchs Turnier in Lyss

Der 3. Podestplatz ging an Dinu Georgescu, Moosseedorf. Bei 
den M!dchen erk!mpfte sich Lisa Aebi den 3. Rang und Bru-
der Joel verpasste das Podest mit dem 5. Rang nur knapp.

Die Grauholz B•ren beissen wieder

Gelungener Start der Moosseedorfer Judokas an der Berner 
Sch"ler- Mannschaftsmeisterschaft in Interlaken. Sie erreich-
ten zwei Siege, n!mlich gegen Nippon Bern mit 8:1 und gegen 
Interlaken mit 6:3. Beste Punktesammler mit je zwei Siegen 
waren Rafael Mahl, Marc Zingg und Noel Oetterli. Je einen 
Sieg gelang Jannis Oetterli, Simon Mahl und Bruno Zingg.

Am gr#ssten nationalen Judo-Turnier in Morges erk!mpfte 
sich Bruno Zingg die Silber-Medaille in der Kategorie bis 55 
kg. Marc Zingg errang in der Kategorie bis 30 kg Bronze und 
Simon Mahl platzierte sich in der Kategorie bis 50 kg im 5. 
Rang. 

Nachwuchs Freistil Ringer Turnier in Brienz

Unter den 15 teilnehmenden Mannschaften aus der ganzen 
Schweiz, erk!mpften sich die Moosseedorfer Judokas und 
Schwinger/in den hervorragenden 2. Rang hinter Willisau. Ein 
Novum ist die Zusammensetzung der Mannschaft festzustel-
len, Aus drei Familien stammen je 2-3 Geschwistern: Bruno, 
Stefanie und Marc Zingg, Matthias, Lukas und Niclas Siegrist, 
Nicola und Valentin Gjokaj. Am Turnier in Brienz erreichten sie 
insgesamt sieben Podestpl!tze.

Neu: Judo Training f!r M"dchen und 
Knaben jeweils Mittwoch in der 
Mehrzweckhalle in Moosseedorf

Kinder ab 5 ± 10 Jahren 17.30 ± 18.30 Uhr

Kinder ab 10 Jahren von 18.30 ± 19.30 Uhr

Infos Tel:. 031 859 14 38

Dinu Georgescu zieht den H#fter

Tanzgruppe Pink Mafia

Die Streetdancegruppe PINK MAFIA aus Sch#nb"hl hat am 
14. M!rz an der offenen B"hne in Jegenstorf in der Kategorie 
Tanz den 1. Platz gewonnen und am 4. April am Quali®kations 
Contest f"r die Schweizermeisterschaften in Wettingen teilge-
nommen. Wie gratulieren der Gruppe f"r diese Erfolge$

Die erfolgreiche Steetdancegruppe setzt sich in Pose
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Veranstaltungs-Kalender
Urtenen-Sch nb!hl
Mai
1. Blutspenden 17.15 - 19.30 Uhr, Samariterverein 
 Urtenen-Sch#nb"hl, Zentrumssaal
1. Er#ffnung P*tanque-Saison jeden Freitagabend ab 

18.00 Uhr, Ortsmarketing Verein U-Sch#n
 Kulturplatz (neben Kulturtreppe)
2. Schnuppernachmittag Pfadiabteilung Schekka
  14.00 - 17.00 Uhr, Pfadiheim Mattstetten
6. Vortrag ganzheitliche Erziehung und Bildung, Eltern-

rat der Schule Urtenen-Sch#nb"hl, Lee-Saal
9. Jahreskonzert Musikgesellschaft Urtenen-Sch#n-

b"hl, 20.00 Uhr, MG Urtenen-Sch#nb"hl
 Zentrumssaal
10. Muttertagsbrunch,
 Verein Alters-und P¯egeheim Urtenen-Sch#nb"hl, 

Alterswohnsitz Urtenen-Sch#nb"hl
15. «Spiele f!gt» 16.00 - 21.00 Uhr, 3322.bewegt/Ver-

ein U-Sch#n, Kulturplatz und Kulturtreppe
17. Abstimmung 10.00 - 11.00 Uhr,
 Foyer Zentrumssaal
18. Neumitgliedertreff f"r Zwillingseltern, 18.30 - 20.00 

Uhr, Zwillingselternclub, Restaurant Piazza
18. B#rse Zwillingselternverein, 20.00 Uhr,
 Zentrumssaal
28. Gemeindeversammlung, 20.00 Uhr, Zentrumssaal

30.-1.6. PFILA in Biel, Cevi Jegenstorf-Sch#nb"hl, www.ce-
vijegschoe.ch, Biel

31. Frauen-Zmorge, Zentrumssaal

Juni
4. Moossee-B##tlen, 16.00 - 20.00 Uhr,
 3322.bewegt/Verein U-Sch#n, Rest. Seerose
4. Konzert Regional Brass Band Bern, 20.00 Uhr,
 Zentrumssaal
5. - 7. Feldschiessen,
 Pistolen- und Revolversch"tzen Urtenen-Sch#nb"hl 

und Umgebung Schiessanlage Sand
5. + 6. Openair-Kino ab 21.30 Uhr, Crazy Crew und Verein 

U-Sch#n, Kulturtreppe
6. Froue-Zmorge 9.00 - 11.15 Uhr,
 Kirchgemeinde Jegenstorf-Urtenen, Zentrumssaal
13. Konzert «Ewigi Liebi», 20.00 Uhr, Chor Cantissimo, 

Kirche Urtenen
18. Seniorenessen 11.15, Posts!li
18. Seniorenjassen 13.30 - 17.00 Uhr, Dachgeschoss
20. Feuerwehr - Tag der offenen T"r, Festwirtschaft, 

Wettbewerb, Feuerwehr Urtenen-Sch#nb"hl/Matt-
stetten Feuerwehrmagazin Holzgasse

25. «Zeitraffer» mit Michel Gammenthaler, 20.15 Uhr,  
Kulturkommission Urtenen-Sch#nb"hl,

 Zentrumssaal
26. Sch"lerband-Festival Schule Urtenen, 18.30 Uhr,
 Lee-Saal

Moosseedorf
Mai
29.04. KUW-Tage Klasse 4, 10.00
bis 3.05.
06. Info-Abend juk-Sommerlager, KGH, 18.00
10. Predigtgottesdienst, Pfr. Matthias Kuhl,
 Kirche, 10.00
11. PiF-Treff, Cafeteria Badweg, 14.00
11. Caf* B*b* Maxi+, KGH, 14.00-16.00
12. Reise f"r Senioren und Seniorinnen, 10.00
14. Schiessen ± Obligatorische &bung,
 300m Schiessanlage Sand, 18.00
15. Treffpunkt Badweg, Spielnachmittag 14.00
16. Fermate, Kirche, 10.00
17. Treffpunkt Badweg, Mittagstisch, 14.00
26. Lesegruppe. Fortsetzung der gr"ne Heinrich,
 Band 2, 20.00

Juni
05.±07. Eidg. Feldschiessen, 300m Schiessanlage Sand,
07. Kon®rmation 9B, Pfr. Matthias Kuhl, KGH, 10.00
14. Kon®rmation 9A, Pfrn. Beatrice Teuscher,
 KGH, 10.00
12. Schiessen ± Obligatorische &bung,
 300m Schiessanlage Sand, 18.00
15. PiF-Treff, Cafeteria Badweg, 14.00
16. Spielnachmittag f"r Kleinkinder,
 Altes Schulhaus, 15.00-17.00

17. Schiessen ± Obligatorische &bung,
 300m Schiessanlage Sand, 18.00
17. Wanderung f"r Seniorinnen und Senioren
19. Treffpunkt Badweg, Spielnachmittag «Lotto», 14.00
21. Treffpunkt Badweg, Mittagstisch, 12.00
21. Predigtgottesdienst, Pfr. Matthias Kuhl,
 Mitwirkung Singkreis Moosseedorf, Kirche, 10.00 
26. Schiessen ± Obligatorische &bung,
 300m Schiessanlage Sand, 18.00
28.  Gottesdienst im kleinen Park am Moossee,
 Pfrn. Beatrice Teuscher, 10.00

Juli
01. Ganztageswanderung f"r SeniorInnen

August
05. Br!teln im Wiliwald f"r SeniorInnen
 und Wandergruppe
13. Schiessen ± Obligatorische &bung,
 300m Schiessanlage Sand, 18.00
21. Schiessen ± Obligatorische &bung,
 300m Schiessanlage Sand, 17.30
23. Treffpunkt Badweg,
 Brunch im Kirchgemeindehaus 09.30
28. Schiessen ± Obligatorische &bung, 
 300m Schiessanlage Sand, 17.30
31. Schiessen ± Obligatorische &bung,
 300m Schiessanlage Sand, 17.30
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Donnerstag, 25. Juni 2009, 20.15 Uhr  
       Zentrumssaal Urtenen-Schönbühl 

      Abendkasse ab 19.30 Uhr 

Eintritt: Fr. 30.--, Fr. 20.-- AHV/IV/Lehrlinge/Studenten, Fr. 10.-- Schü ler 

          Vorverkauf ab 11. Mai 2009 Gemeindebiblio thek Urtenen-Schönbühl 031 859 26 27 
Mo. • Fr. 15.00 • 18.00 Uhr, Sa. 10.00 • 12.30 Uhr 


